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W Laibacher Zeitung, M
L W, Mittwochs den 18. Dezember '799. Ä H

^benheiten a ^ u s ^ W . ^ - ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Mancherley aus Frankrelch,

"as gelesenen w e r d e n ^ e r d i e n ^ ^ .

" ' ^ Der Redakteur an einen undistreten?eitung«leser.
^ Mew Freund' Wie kannst du nach so schr

U n^rts-Art lkel plagen? . . . ,
G schäh' auch hier, als ln Pans, noch mehr, '<
Oo lviss', man kann nicht alles sagen?
Ich müßte nur, um deuie Laune zu ergötzen,
M fremde Stück den Namen Larbach setzen.

Inländische Begebenheiten.
«>. Den letzten VerMen ! Abreise Sr. Königl. Hoheit dcö Erz-



f f ^s tmn, seiner Gcmablinn Katscrl.
^ Hoh. <«'if dcn 2. d. M . festgcscyt.
^ Em Theil von d,m Hofstaate des
p durchlauchtigstenPalalinuö ist b.reits
, zum Empfange, von hier nach Trre-
^ spi!, an die Grenze von Wcst-Gali-

zien, abgegangen.
-3cn 8- Z^z. sind der.den i . dics .

^ neuerwähltc Hr. Victor Magn'ifikus,
Cbristopb Huf^,, der Nccltten Doktor
k k. N . Ocst. Negierungsrath, Pro-

" sessor der Geschichte des römischen
Ncchts, derInstiwzionen undPan-
dekten; wie auch die Hrn. Dccanen
der vier Fakultäten: Der Hocbwur-
ge Hr. Gcora. Mayer, dcs Vcnediktl-

i ncrstifts zu cNölkProfcß, dcr 3heo-
logieDoktor, der griechischenSprach?,

^ , derEinlcinmg in dieVücher des neuen
^DTestamonts, und d?r biblischen Ausle-

Dccau der theo-
logischen Fakntät; Hr . Anton Edler v.
v.RcliM!<z, beiderRechte Doktor,Hof-
und Gcrichisadvokat, hochsslrstl Pas-
sallerischcr Hoftach, als Decan dcr.
juridischen; Hr.Samuel Augustin,dcr
Medizin Doktor, als Pice-T'ecall dcr
medizinischen; endlich der ho'chwttrdige
Hr . I o h . ^rauz v. Tnesstnstein , d r̂
freyen Künste und WcltwcishcttDok-
tor, undDircktor an dcr Kirche zu un-
sern Herrn, alsDckan d?r phllosophis.
Fakultät, bei dem Hochamte, in dcr
Kirche znSt.Stephan erschienen,und?
haben demselben bcigewohnet.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Da bereits seit einiger Zeit zur
Belagerung dcr Festung Com, alle
Erfordernisse herbei geschaft worden '

s.nd, und dcr Feind von jcnen Punk-
ten , von wo aus er die Belagerung
beunruhigen könnte, vertricbcn ist,
so wnrdcn nach dcn cingclauftncn Be-
richten des Gencralen der Kavallcric
r.Mclas am 26. Nov. mit einbrcchcu-
dcrNacht,die zur Eröffnung dcrTrcn-
chce bestimmten 500^ Maun an die
gewählten Punkten geführt, und die
crstc Paralclle, sowohl vor A'igrlo
zwiscken der Stura und d.m Gesso,
als auch icusölls bei Hladonna dcll'
Olmo angelegt.

Hurch d:e so nahe an d?m bcdcck-
ten Wcq vorgenommenen Cröffnüllg
dcr Paralellc, ward der Feind von un-
serer Arbeit unterrichtet, und fiug
glcick) nach Anstellung dcr Arbiter ein
hlft,gcsKartäschcn-undGcwehrfeuer
gcgcn dicsclbcn an; dcm ungeachtet
ward die Arbeit mit solchem Elfer und
Anstrengung die ganze Nacht fortgc-
seizt, daß
chendcm Tage schon gedeckt war.

Am 27. sclzte der Feind sein Ka-
nonenfcuer gcgcn beide Flügel der
Trcnchce fort, und dcr dadurch an
unscrcr Seite sowohl am Tag als iu
dcr vorigen Nacht sich erg^bcne Ver-
lust, bcläuft sich a'tf^ Todlc und 22
Verwundet?, unter dcn lcl^crn b^
findet sich derHausplman nHxrmann, .
von Giulay.

Schon vorher wurden dieser Fe-
stung 15 Mühlgängc durch Verdam-
mung und Adgrabnng unbrauchbar
gemacht; dcr Feind suchte zwar dnrch
einen Ausfall dieses Ung< mach von sich
und dcr Festung abzuwenden, und.
schickte unter Vtdcckung seiner Tirail-
leurs mehrere Arbciter mit Sandsn-



ckeu, gegen die von uns gcmach- '
te Verdammung der Mühlgäne,
in dcr Absicht nnftre dortt-
ae Arbeit zu vernichten, und den
i'a'lfdcs MühlaragcnLarabclla, gcgcn

die Festung wieder hinznlclten; er er-
chl'o auch zum Theil se.ncn Zwc^.

Da ader in derNacht voM2^. un-
sre dosten wieder vorrückten, so

D ä m m u n g mit Faschmen UN
Sandsäckcn wieder hergestellt, u.id
um si'vor neuen Anfällen zn sichern,
"ine i2pfü"dtge Kanone nnt einer
Haubme dascldst postirt.

c>„ ^ r Nacht vom 27. anf den ̂
. .^wurden d.e Trenchce^rwten
m t gutem Erfolg sortge,eyt, d.e
3 cnchee ftlbst auf 2 Klafter erwn-
tcrt- und die Kommunikazione^ um
^ Schuhe vertieft, und um 4^chu-
hc bre.ter gemacht. Der Vcrlnst m
dieser Nackt bestaud in 1 Todten und

' ^ U ? " " r d in der Nacht ^ ^
, y d e Arbeit m der Paralelle nnd
w den Kommunikazioneu fortgesetzt,

mal in 1 Todten und 6 Verwun^

^ " " n sonstigen Bewegungen des

Generalen dcr Kavallene v. ^ciao
nachts von Vedeuwng vorgefallen;
d r General Eommar.va hat de«
Auftrag.dnrch das Smra-undVra^

tachal NekognoMung vorzunehmen,

um die rückwärtigen Bewegungen des
Feindes zu beobachten. Von den in
dieser Absicht durch ihn ausgeschickt.-m
Strciftommanden, drang eines un-
tcr dem Lieutenant Vazzeti , des
Schmelzcrischcn leichten Bataillons,
übcr Chinale bis Vicrreroffo im fran-
zösischen Gebiete vor, und hob die
aus 1 Offizier, 2 Sergeanten und
Zo Gemeinen, bestandene zwei feind-
liche Posten in Tangilarde und Ca-
storosso auf. Als aber dieser LieU-
tinant weiter vorzudringen sich an-
schickte, geschahen mehrere leere
Schüsse, worauf sogleich über zuo
bcwafnete Bauern sich sammelten,
nnd das Gebirge besetzten. Da je-
doch dcr Lieutenant Vazzeti ihnen dte
Versicherung gab, daß die Kaistrl.
Truppen nicht die Absicht hätten,
zu plündern, verhielten sie sich ganz

! ruhig.
Freiburg, den 27. Nov. Aufdcr

Konferenz zu Villiugen ist beschlossen
^ worden, daß der lote Mann von der

ganzen männlichen Bevölkerung zum
^ Landsturm verwendet werden soll.Der
^ breisgauiscke Landsturm wird nun
z wirklich mit vielem Eifer betrieben.
! Alles trägt schwarze nnd gelbe Kokar-
! den , und zeigt die größte Vcrcitwil-
l kcit,Hen Absichle« des Erzherzogs zu
! entsprechen. Die Landsturms-Mann-
' schaft der hiesigen Stadt wird gegen
' 400 Mann betragen, und dcr Nath
- Caluri , der schon im Jahr 1796 die

Frcyburger Frcywilligcn mit so vlele
^ Auszeichnnng angeführt bat, wird sie
- auck dießmol kommandircn. Die
, Proklamation des Hrn. Präsidcntts



seiner Gemahlinn K M r l .
Hoh. ans dcn 2. d. M . ftstgestyt.
E«n Theil von d.m Hosstaate des
dl-rc^läucktigstenPalatlnus ist brreits
zum Empfange, von hier nachTcre-
fp i l , an die Grenze voNWest-Gali-
zien, abgegangen.

-3cn 8. D z . sind dsr den 1. dies
nenerwählle Hr. ^c'ctor Magnifikns,
Cbristopb Hl:ka, der Nebten Doktor
k k. N . Ocst. Negierungsraty, Pro-
fessor der Gcschichte dcs römischen
Rechts, der Institutionen undPan-
dekten; wie anck die Hrn. Dccanen
der vier Fakultäten: Dcr Hockwür-
ge Hr. G^org Mayer, dcs Vcncdiktl-
ncrstifts zud^ölkProfcß, dcr 3heo-
logieD^ktor, der griechischenSprack?,
derEinlcitlMg in dieVücher des neuen
Testaments, und dcr biblischen Ausle-
gungslunstProfcssor, Dccan der theo-
logischen Fakntät; Hr . AnwivEdlcr v.
v.Ncnmw, beiderRechte Doktor,Hos-
und Gerichtsadvokat, hochfiirstl Pas-
sauerischcr Hoftath, als Decan der.
juridischen; Hr.Samucl Augustin,dcr
Medizin Doktor, als Pice-Decan dcr
medizinischen; endlich der ho'chwürdige
Hr . I o h . Franz v. Tnessenstein , d.r
freyen Kunfte und WcltwcishcttDok-
tor, undDircktor an dcr Kirche zu un-
sern Herrn, alsDckän dcr philosophis.
Fakultät, bei dcm Hochamte, in dcr
Kirche zuSt.Stephan erschienen, und '
haben demselben bcigcwohnet.

K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Da bereits seit einiger Zeit zur
Belagerung der Festung Com, alle
Erfordernisse herbei geschaft worden

sind, nnd dcrFcind von jcuenP'^nk-
ten, von wo ans er dic Belagerung
beunruhigen könnte, vertrnbcn ist,
so wnrdcn tlach dcn cingclauftncn Bc?
richten dcs Gcncralcn dcr Kavallerie
p.Mclas am 26. )iov. mit einbrechcu-
d».rNacht,die zur Erösfunng dcrTrcn-
ckce bestimmten 5000 Mann an die
gewählten Punkten geführt, und die
erstc Paralclle, sowohl vor A'igelo
z-lvischen der Stura und d^m Gesso,
a!s ailch jcnftus bei Madonna dcll'
Olmo angclcgt.

Durch dle so nahe an d?m bcdcck-
ten Wcq vorgenommenen Eröffnullg
dcr Paralelle, ward der Feind von un-
serer Arbeit unterrichtet, und fiug
gleich nach Anstellung dcr Arbeiter ein
kcfttgcsKartäschcn - und Gcwehrfencr
gegen dieselben an; dem ungeachtet
nvird die Arbeit mit solchem Eifcr und
Anstrengung die ganze Nacht fortge-
sci;t, daß die ManufHaft mit anbre-
chendem Tage schon gedeckt war.

Am 27. fttzte der Feind sein Ka-
nonenftuer gegen beide Flügel der
Trenchce fort, und dcr dadurch a«
unserer Seite sowohl am Tag als iu
der vorigcu Nacht sich ergfb.ne Ver-
lust, boläuft sich aüs^ Todlc und 22
Vervvundet?, unter den ledern be-
ssndct sich derHauspttnan «Hermann,
von Gmlay.

Schon vorher wurden diescr Fe-
stung 15 Mahlgänge durch Verdam-
mung und Mgrabung unbra!?chbar
gnnacht; dcr Feind suchte zwar dnrch
einen Ausfall dicfts Ungemach von sich
und dcr Festung abzuwenden, und
schickte unter Bedeckung seiner Tirail-
leurs mehrere Aebciter mit Sandsäe



«kett, gegen d<ö vM'uns gcmach-
te Verdammung der Mühlgäne,
in dcr Absicht unsere dorti-
ge Arbeit zu vernichten, und den
LaufdesMühlaragenCarabella, gegen
dicFcstnng wieder hinzulelten; cr er-
reichte auch zum Thcil seinen Zweck.
Da aber in der Nacht vom 2z. un- !
s.re Posten wieder vorrückten, so z
ward des Feindes Arbeit zerstört, die ^
Verdammung mit Faschinen und l
Gandsäckcn wieder hergestellt, und z
nm sie vor neuen Anfallen zu sichern, z
eine i2pfündige Kanoue nnt einer ^
Haubiye daselbst postirt. !

I u der Nacht vom 27. auf den ^
28. wnrden die Trcnchce. Arbeiten e
mit gutem Erfolg fortgesetzt, die i
Trcnchce selbst auf 2 Klafter crwei- !
tcr t ; und die Kommunikazionen um !
Z Schuhe vertieft, und um4Schu- z
he breiter abmacht. Der Verlust in
dieser Nacht bestand in 1 Todten und
6 Verwundeten.

Eben so ward in der Nacht vom !
29. die Arbeit in der Paralelle und ?
in den Kommunikazioneu fortgesetzt, ^
auch der Van der !Z. Batterien auf ^
dem linken, und der 18. Batterien z
auf dem rechten Stura - Ufer ange-
fangen. Unser Verlust bestand mehr- !
mal in 1 Todten und 6 Verwun-
deten.

An sonstigen Bewegungen des
Feindes, ist nach den Berichten des
Generalen der Kavallerie v. Mclas
nichts von Bedeutung vorgefallen;,
der General Eommariva hat den
Auftrag, durch das Smra-und Vra i -
tachal Nekognoszirung vorzunehmen,

um die rückwärtigen Bewegungen des
Feindes zu beobachten. Von den in
dieser Absicht dnrch ihn ansgeschicktn
Strciftommandcn, drang eines un-
ter dem Lieutenant Vazzeti, des
Schmelzerischen leichten Bataillons,
nbcr Chinale bis Vicrrerosso im fran-
zösischen Gebiete vor, und hob die
aus 1 Offizier, 2 Sergeanten und
Zo Gemeinen, bestandene zwei feind-
liche Posten in Tangilarde nnd Ca-
storosso auf. Als aber dieser LieN-
tlnant weiter vorzudringen sich an-
schickte, geschahen mehrere leere
Schüsse, worauf sogleich über i vo
bcwafnete Bauern sich sammelten,
nud das Gebirge besetzten. Da je-
doch der Lieutenant Vazzeti ihnen d»e
Versicherung gab, daß die Kaiscrl.
Truppen nicht die Absicht hätten,
zu plündern, verhielten sie sich ganz
ruhig.

Freiburg, den 27. Nov. Aufdcr
Konferenz zu Villingcn ist beschlossen
worden, daß der lote Mann von der
ganzen männlichen Bevölkerung zum
Landsturm verwendet werden soll.Der
breisgauische Landsturm wird nun

, wirklich mit vielem Eifer betrieben,
l Alles trägt schwarze und gelbe Kokar-
' den , und zeigt die größte Vcrcitwil-

kcit, -den Absick)tcn des Erzherzogs zu
entsprechen. Die Landsturn:s-Mann-
schaft der hiesigen Stadt wird gegen

' 4OO Mann bctragen, und dcr Rath
' Caluri , der schon im Jahr 1796 die

ssreyburger Freywillia.cn mit so vlele
> Auszeichnung angeführt bat, wird sie
- auch dicßmgl kommandircn. Die
, Proklamation des Hrn. Präsidenten



Freybrn. v. Sumerau zu einer allge- ^
weinen Bewaffnung ist schon unter
der Presst.

Bo<;en, den 28. Nov. Heute traf
der Fcldmarschall-Licutcnant Baron
v. Zoph von der italienischen Armce
hier ein. Erei l tals außerordentli-
cher Courier nach Wien. ScineSen-
dung muß von Wichtigkeit sein.

Ausländische Begebenheiten.
^ K rzi e g am N h e i n .
^ Stuttgard,den Z.Dez. Morgens.

Am gestrigen Tage scheint ein allge-
meiner Angriff an drr Gränze von !
Niederschwabcn erfolgt zu sein. Man
hörte in der ganzen Gegend unten he-
rauf, und sogar hier die Kanonade,
welche zwischen 3. und5.Uhr am stärk-
sten war. Was man bis diesen Mor-
gen weis, ist, das die Kais. wieder
bis Gochsheim vorgerückt sind, und
dort einen französis. General gefangen
haben; daß die Franzosen wenigstens
Vormittags, ihre Stellung bet Öden-
heim, Münzingcn hatten :c. Am
Nachmittag schien sich, dem Schal!
nach, das Treffen näher gegen Vruch-
sel zu ziehen , und am Schluß dieser
Zeitung erhält man die Nachricht,
daß auf der Nckar Seite bei Sinz-
heim lc. sich die Franzosen um cin
Beträchtliches znrückgczogcn haben.

Schreiben aus Kannstadt, dcn 4.
Dezember. Schon am l . dieß waren
zwischen den Kaiserlichen und Fran-
zosen längst der ganzen Linie starke
Vorpostengefechte. Am 2. erfolg-
te ein allgemeiner Angriff von Sei-
ten der Kaiserlichen, und der Feind
wurde durch die Tapferkert derselben

, ans all?« Punkten gänzlich geschlagen.
! Der frauzösis. Verlust wird an Tod-

ten, Verwundeten, uad Gefangenen
gegen 2QQ0 Mann geschätzt. Phi-
llppsbnrg tst wiedcrfren. Die Vc-
salzung hat bry drr Annäherung der
Sieger sogleich auf die Franzosen ei-
nen muthigcn Ausfall gethan, wie
dieses von dem braven Kommandan-
ten , dem Ähclngrafcn von Salm zu
erwarten war. Gestern wurden die
Franzosen noch immer verfolgt.

Deutschland.
Augsburg, den 5. Dez. Die gan-

ze Außisch - Kaiserliche Armee unter
Oberbefehl des Feldmarschalls Sou-
warow marschirt in 2 Haupt - Co-
loNncn durch Vaiern nach Hause.
Die rechte Kolonne unter dcm Gene-
ra! der Infanterie v. Nosenberg geht
über München, Vrannau, Linz,
Brunn, Teschcn, Tarnow, Iaros-
low und Samoseto nach der russi-
schenGränze auf Wladimir. Die bey-
den Divisionsgcncrale sind Rimskoi-
Korsakow und Förster und der genui-
ne Total - Stand derselben beträgt
1255a Mann und 7994 Pferde. Die
linke Colonne unter dem General der
Kavalcrie v. Derselben und dcm I n «
fanterie - General v. Schweykowski,
nimmt den Weg über Rcgensburg ,
Pilftn, Prag. Crakau, Lublin:c. nach
der ruffschen Gränze Vrezest und Li-
towski. M i t dieser Colonne geht
Souwarowjselbst. Die 4Divisions-
gcnerale sind der Fürst Sortschakow,
General Koslow, Tirtow und Przi-
byceski. Der Total - Stand dersel-



ben betragt 3091? Mann und
, 7 8 ^ Pferde, solglichder Total-
Stand dcr ganzen reguläre» Ar-
mee 45467 Mann und 25825
Pferde. I n wenigen Tagen wird
dies? ganze Armee vollends über dcn
Lcch ftyn. Dcr Abmarsch des Prinz
Condeisch-n Corps ist noch u.igewiß.

I n Sachsen schwZrmt eine Gefähr-
liche Dicdsbande herum, die vorzüg-
lich auf Metall Jagd macht, das sie
entwedcr gut abzusetzen, oder selbst
zu verarbeiten versteht. I n dem Dor-
fe Dolau boy Halle hatte sie sogar
die Thurmgwcke gestoben.

Ein großmüthiger Ausländer, dcr
nicht genannt seyn wi l l , hat in Wu n
zur Unterstützung der durch die franz.
Verheerung verunglückten Tiroler
iQNO Gulden abgcben lassen.

Laut öffentlichen Berichten wird
in Wien ein ausserordentlicher königl.
preussischer Gesandte erwartet.

Bey der Armee des Erzherzogs
Karl soll eine große Promotion mit
nächstem erfolgen.

F r a n k r e i c h .
' P a r i s , den 24. Nov. Das
barbarische Gesetz der Geiselaushe-
bung, vermöge welchem m dcn De-
partements eine Menge Personen ar-
retirt wurden , damit sie fur das ruh-
ige Betragen der Einwohner als Gel-
seln oder Bürgen dienen möchten,
war eine der Hauptursachen, warum
der Krieg iu der Vendee wieder aus-
brach. Jetzt, wo dieses Gesetz, das
die Unwissenheit, und Grausamkeit
der vorigen Machthaber beweißt, auf-
gehoben ist, hoftman,daßdieChou-

j angebotene Verzeihung annehmen
werden. — Auf den Straßen von
Paris sind die Gesichter wieder so auf-
gchcitcrt, als einst nach Roberspic-
rc Sturz. Man fühlt sich glücklich,
das Blutreich der Jakobiner zertrü-
mert zu sehen. — Man lacht darü-
ber, daß Dcstrem an dcr Spweder
zur Deportation verurtheilten 58 Ja-?
kodincr steht. Dieser war es, wel-
cher am 10. d. vom Wein illuminirt
in den Rath dcr 500. trat, und mit
troyigcn Vliken sagte: seht, mci«
Kopf sitzt noch auf den Schultern.
Eben nicht das beste Glück an dir!
rief ihm damals einer seiner Kollege«
zu. — Als Vuonaparte am i<i>. im
Altenrath sagte: wir werden die Re-
publik und die Freyheit retten! un-
terbrach ihn eine Stimme; wer bürgt
lmä dafür? Er wände sich zu dcn So l -
daten, und rief ihnen zu: sagt ein-
mal , habe ich cuck je betrogen, wenn
ich Sieg versprach? — Konsul Buo--
naparte hal j?yt ein lebhafteres Aus-
sehen als zuvor. Man furchtet, die
neue Revolution möchte im südlichen
Frankreich, wo die Jakobiner einen
starken Anhang haben, nicktgutauf-
genommen werden. — Wir hatten
bisher, sagtdcr Ami des Loix, ^ , 4 0 1
republikanische Gesetze. I n dicftln
Chaos waren die Rechte der Vürgcr
ungewiß, die Richtcrstühle ohne
Rechtswissenschaft, und die Richter
selbst in einem ewigen Widerspruch.
Und alle diese und andere Gebrechen
sollen jetzt durch die neue Revoluti-
on gehoben werden. Eine grosse Aus-
gabe!



General
H,-douville, der gegen die Chonans
kommandirt, hatdiescn nntcr andern
Vortheilen auch ungestörte Gcwis-
sensfreyhcit versprochen, wenn sie die
Waffen niederlegten. Mehrere ihrer
Aiführer, als Sapineau, Turpin,
Gcepeaux :c. haben dieß bereits ge-
than. — Noch immer macht jenr
Rede, welche Lucian Vuonaparte am
IQ. Nov. im Nath der IOO. gehal-
ten , ihres freymüthigen wahren I n n -
halts wegen, im Publikum Aufsehen.

Par is , den 2H.N0V. Der bishe-
rige Minister der auswärtigenAngele-
genhetten Rheinhard ist von den Kon-
suln zum Gesandten in der Schweiy
ernannt, dagegen ist Taleyrand Pe- i
rigordMinister der auswärngenAnge-
legenheiten geworden.— Dcr Kriegs-
minister hat an die Konstribirtcn ei-
ne Proklamation erlassen, worinn
es heißt: Das Vaterland ruft euch
zu den Waffen; ihr wollt den Frie-
den; der Weg zu demselben ist der
Sieg ; der Friede wird das Wohl eu-
rer Familien befestigen >e. — Die
Konsuln haben folgend? Verfügungen
gemacht: Die Rhcin und Donauar-

^ mee w?rden vereinigt, und hcissen
hinführo Rheinarmce. Diese dehnt
slch von Genf bis Oppenheim auS.
Gen. Moreau ist zum General enChcf
der Rbcinarmec ernannt; unter ihm
wird Gen. Lecourdc den Theil kom-
maud:ren, welche bisher die Nbein-
orm.3 hjotz. Gen. Masscua bekommt
das Kommando dcr italischen Tirince. ',
Die Finanzausschüsse bcschäfligen sich
Kegenwärtig vorzüglich damit, ein

Stcuergrundbuch zu verfertigen. V is-
licr waren .^aoo Kommissare, deren
jeder 2 AZ^uuktcn hatte, mithin 15000
Finanzbeamtcn mit dieser Arbeit seit
4 Jahren beschäftigt. Diese Men-
schen kosteten unglaubliche Summen
Geldes, und thaten nichts. (Zic sind
das Gegenstück von dcn 33,401 G -
seyen , die seit dem Anfang dcr Revo-
lution von unsern Soloncn geschmie-
det wurden, und die nun als un-
tauglich wieder vernichtet werden
müssen. Die neue Konstitution wird
bälder erscheinen, als man es vk l -
lei cht glaubt. Sicyes bat sch 0 n r 0 r
und während seines Aufenthalts in
Brr l in an derselben gearbeitet. - -
Durch die ncue Rcvolutton, sagt dcr

> Monitcur, habcn wir jelzt eine bcffc-
rc Aussicht in die Zukunft. Abcr
wcr steht uus dafür, ob die neuen
Gewalthaber sich nicht von dcr
Herrschsucht hiurcissen lassen? Wer
bürgt uns, ob sie nicht, wenn sie
Widerstand und Eifersucht finden, in
Tyrannen ausarten? — Am 13. dieß,
wurde zu Toulon ein Emigrirter,
Ios. Genibroizze, hingerichtet. Auf
seinem letzten Gang rief er unaufhör-
lich: Es lebe der König! Es lebe die
Religion! Ich sterbe für beide! —
Die hiesigc Bankiers sind zusammen
berufen worden, und der Regierung
12 M M . baar Geld vorzuschiesscn; sie
haben aber erklärt, daß sie ausser
Srand seyn, diese Summe aufzu-
treiben , da aller Handel und Wan-
del darnieder liege. — Seit 5 Mona-
ten haben die öffentliche Vcamlcn
keinen HellcrSold bekommen. Wenn
sie in denAnusstundcn zusammenkom^



men, so klagt jeder täglich dem andern »
ftl',io Äl0th, da^nftyt man sich tra:l- ^
rig an fti'ien Platz hin , und hat kci- ^
n? Lust zu arbeiten. — Gelt dcr ncuen ^
Revolution, welche die Jakobiner z
stürzte, erheb?« sich nun die Nojali- «
sten wi-dcr. — Ehemals waren die 3
r^hcn Miwen die Verfolger, jetzt i
wollen cZ die weisscn werdl,n. «

Den 2^. Nov. Es zirkulirlge- ß
g?nwärtlg hier riue Schrift, in wol- 8
chcr bewiesen wird, daß die bisZc- l
riqen Urversammlnngen in Frankreich 3
m-hr Sckad.'n als N nzm gestlstct Z
baden. Nchig? Vü^er brsuchtcn sie
nicht gerno; und so spi.ltcn immer
die ^akobincr dabey den Mcistcr. —
Dic'Nacln-ickittn aus S t . Domingo
lauten fthr nna:lgcncbm;d3rNegcr-
gencral Tcussaint herrscht daselbst un-
umschränkt: dlcse höchstwichtige I n -
ftl, dic vor der Revolution Frankreich
j ihcl. 70 Milli0!,c>l ?lvr> s eintrug, ist
durch die unsinnigen Gesctze nnscrcr
vorigen Wohlfahrlsloiter, für nnstre
3l?publik verloren, und die Engla'n-
'dcr ziehen den Nnlzen. — Dic an den
auswärtigen freundschaftlichen Höfen
stehende Agenten und Gesandten von

, Frankreich haben von den Konsuln
'Befehl erhalten, diesen Höfen bc-
merklich z" machen, daß die lezte
Revolution vorzuglich zum Zweck ha-
be : Europa eincn dauerhaften Frie-
den zu verschaffen.— Man nennt wie-
dcrholt Brüssel als die Stadt , wo
ein Kongreß eröffnet werden könnte.
Als Vuonaparte die Insel Malta
durch Kapitulation einnahm, so wur-
de ausgemacht, daß die franz.Ordens-
ritter die Erlaubniß haben sollten, in -

ihr Vaterland zurukzukehrett, lwb dz
von ihren Gütern zu leben. Di^e^a-
maligen Direktoren , welche mit den
.Traktaten spielten, hielt diesen Punkt
nicht, und die zurükkommenden franz.
Ritter mußten froh seyn, daß sie
nicht guiliottnirt wurden. N'»n ab e
soll nach dcm Willen der Konsuln die
Kapitulation pünktlich gehalten wer-
den.

Es ist bekannt, daß 2 Artikel des
Friedens von Campo Formw zu
Gunsten d^r belgischen Emigrirtcn
lauteten. Die Weigerung dcr vori-
gen Direktoren, d?ncn auch ftyerli-
che Friedensschlüsse nicht bindend
schienen, die Artikel zu erfüllen, hat,
wje jedermann weißt, zur Widerer-
öffnung des gegenwärtigen Krieges
viel beigetragen. Die Ausplünderung
Von 12000 belgischen Familien war
ihnen weit vorzüglicher, als das Le-
ben von 2oo,oQo Franzosen, die seit-
dem ihr Lcbcn, oder ihre gerade
Glieder verloren haben. Man hat
nun Ursache, daß Konsul Vuona-
parte diese schreiende Ungerechtig-
keit wi.'dcr gnt machen werde. Die-
se Ung'rccl'tigkcit unserer tyranni-
schen Direktoren gegen die belgi-
schen Emigranten wurde vorzüglich
zur Zeit des rastädlcr Kongresses,
dessen glückliche Beendigung sie
schändlicher Weise hintertrieben,
recht fühlbar.

Die Reichs - Deputation nahm sich
ihrer, wie bi l l ig, mit allen Grün-
den dcr Menschlichkeit und Gerechtig-
keit an, und unsere Deputirten ant-
worteten auf die nachdrücklichsten



»5
Vorstellungen.dnrch ein drohendes
Ultimatum.

, ^
Unsere spekulativen Köpf- fn'd ge-

genwärtig mit der neuen Knnstitltti-
vn sehr besä)äftigt. Icdcrformt die-
selbe nach seiner Manier. Inzwi -
schen giebt es viele Personen, welche
standhaft der Meynung sind, daß die
leyte, so wie die künftig?« Revolu-
tionen uns nicht mehr und nickt we-
niger als einen eingeschränkten, kon-
stitutionellen König hcrbeysührcn
werden.

An dem vielen Unglück , das
Frankreich seit n Jahren betrof-
fen , ist unstreitig der Eigendünkel
Viel Schuld. Gewöhnlich fällt es
niemanden ein, ein Handwerk zu
treiben, das er nicht gelernt hat;
«ur die schwere Kunst, einen gros-
sen Staat zu beherrschen, glaub-
te seit dieser Zeit bei uns jeder zu
verstehen. Jeder Deputirte, der
seinen Kramladen, seine Apotheke,
sein Brauhaus:c. verließ, «m ver-
möge der auf ihm gefallenen Wahl
in Paris Geseye zu geben, dünkte
sich ein Solon zu seyn. Und was
habcn diese Weisen bisher bewirkt? !
Den Tod von 3 Mittionen Men-
schen , den Vettelstab von einer
Mil l ion Familien und eine babiloni-
sche Verwirrung durch ganz Frank-
reich. Hi l f t Sieyes uns aus dieser
Verwirrung heraus, nun dann ver-
dient er einen Platz unter den Ge-
feygcb?rn>

Die cisalpinis^en Exdirektorclt
sind bey dcm Consul B'lonaparte in
Paris gewesen; er soll sie weinend
umarmt haben.

Am 2O. d. ist aufden Vortrag eines
Mitgliedes der Gestyg^bungsftktioll
unter anderen folgendes Dckrctirt
worden: die Mitglieder dicfcr Sek^
tion werden mit Zuziehung des In-"
stizministcrs ^ aufgeklärte und der Re-
publik ergebene Rechtsgclchrtcn wäh-
len, um sic sich alsMitarbeiter beyz"?
gesellen. Außer dcm kann noch j.dc)
Mitglied sich Hlbst einen Mitarbei-
ter wählen, und der Kriegs-, der
Marine-dcr Polizeiministcr werden .
einige in dem Kriegs Sce - <md Forst-
sache einsichtsvoll'.'und erfahrt!».' Mäu-
ncr zn gleichem Vehufe vorschlagclt.

^ Diese Mitarbeiter werden außerhalb
l des gefeygeb. Körpers gewählt.

Die Konsuln haben bekanntlich kei-
nen Präsidenten, sondern einen Kon-
sul des Tages (au )OU7). Dieser letz-
tere verläßt während 24 Stunden den
konsularischen Palast nicht. Alle Mor-
gen erhalten der Kommandant von
Paris und die Minister ein Schrei-
ben von dem Sckrctair der Konsuls ?
worin ihnen der Nahme des Konsulö
des Tages bekannt gemacht wird.

Wie es scheint, werden die Kon-
suls nicht das Kostnm der vorlge«
Direktoren tragen; sie haben sich
französische Kleider bestellt. Vuona-
parte hat seine Generals - Uniform
abgelebt.


